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zu
Mittwoch , 1 . Dezember 1880 .

Klagen der Auswanderer .

Karlsruhe , 29 . Nov . Deutsche Auswanderer klagen nicht
selten über die ihnen an Bord der Schiffe und in den Seehäfen
widerfahrene Behandlung . Solchen Beschwerden abzuhelfen ist
die Verwaltungsbehörde regelmäßig nur dann in der Lage , wenn
der verletzte Transportvertrag mit einem badischen Aus¬
wanderungsunternehmer oder -Agenten abgeschloffen worden ist.
Zur gewerbsmäßigen Vermittlung des Transports von Aus¬
wanderern nach überseeischen Ländern ist nämlich in Baden eine
jederzeit widerrufliche Konzession erforderlich , die nur an badische
Staatsangehörige ertheilt wird . (Die deutsche Gewerbeordnung
und das Prinzip der Gewerbesreiheit findet auf diesen Gewerbe¬
betrieb keine Anwendung . ) Auch gewährt eine von dem Unter¬
nehmer dem Staate baar zu leistende Kaution eine hinreichende
Sicherheit für die gehörige Erfüllung der von Jenem zu über¬
nehmenden Verflichtungen .

Um so bedenklicher erscheint es , wenn gleichwohl badische Aus¬
wanderer , statt den Transportvertrag mit einem im Großherzog¬
thum konzesstonirten Unternehmer , welcher auf dem kürzesten Wege
zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten oder zur Entschädigung an¬
gehalten werden kann , abzuschließen , sich ausländischen
Unternehmern bezw. Agenten anvertraucn . Die Verlockung hierzu
liegt hauptsächlich in der Reklame , welche von Seiten dieser aus¬
ländischen Unternehmer und Agenten in badischen Zeitungen und
Anzeigeblättern gemacht wird .

Zur Beseitigung dieses Uebelstandes ist an die Großh . Bezirks¬
ämter und die Großh . Staatsanwaltschaften bezw . Amtsanwälte
die Weisung ergangen , gegen die Redakteure , welche Inserate der
bezeichneten Art in ihre Blätter aufnehmen , subsidiär gegen Ver¬
leger , Drucker und Verbreiter solcher Blätter einzuschreiten . Die
inserirenden nicht konzesstonirten Unternehmer und Agenten ver¬
üben nämlich durch die im Großherzogthum bewirkte öffentliche
Anpreisung ihres Unternehmens , welche als wesentlicher Theil
ihres Geschäftsbetriebs betrachtet werden muß , eine Uebertretung
im Sinne des 8133 des Polizei -Strafgesetzbuchs . Diese Gesetzes¬
stelle bedroht Denjenigen mit Strafe , welcher ohne Erlaubniß der
zuständigen Behörde das Gewerbe eines Answanderungsunter¬
nehmers oder - Agenten betreibt . Wird diese Uebertretung durch
die Presse verübt , so sind gemäß s 20 Abs . 2 des Reichsgesetzes
über die Presse die Redakteure , welche solchen verbotenen Annoncen
die Spalten ihrer Blätter öffnen , strafrechtlich verantwortlich , und
8 21 desselben Gesetzes gestattet in solchen Fällen sogar die Be¬
strafung des Verlegers , Druckers oder Verbreiters eines derartigen
Anzeigeblattcs .

Deutschland .
Z : Leipzig , 28 . Nov . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Nach dem Rechte der nordame¬
rikanischen Freistaaten kann sich ein Mngeborner im Aus¬
lande bei der Gesandtschaft dadurch einen Paß verschaffen ,
daß er unter Angabe feines Namens , Geburtsorts und
Alters feierlich beschwört , er sei in den Vereinigten Staa¬
ten als ehelicher Descendent eines Bürgers dieser Staaten
geboren . Diese eigenthümliche Vorschrift kennend , hatte
der Angeklagte (ein naturalisirter Amerikaner , der bereits
verheirathet ist) seine Verlobte dem Gesandtschaftssekretär
als Frau vorgestellt , sich durch Leistung eines Meineids
einen Paß erschlichen und dann dem arglosen Mädchen
vorgespiegelt , dies sei die Verheirathung nach amerikani¬
schem Gebrauche , was ihm dadurch gelang , daß die ganze
Verhandlung in englischer Sprache geführt wurde und
auch der Paß englisch abgefaßt ist, während der Getäusch¬
ten jene Sprache ganz unbekannt ist . Nunmehr wurde
die Hochzeitsreise angetreten , worauf der Angeklagte seinen
zweiten Zweck erreichte , der Getäuschten ihre sämmtlichen
Ersparnisse und sonstige Gegenstände abzuschwindeln . Das
Hauptvergehen (8 179 Str .-G . -B .) konnte nicht mehr be¬

straft werden , weil die Getäuschte zu spät den Straf¬
antrag gestellt hatte ; für den vermögensrechtlichen Betrug
ist der Angeklagte zu 18 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden , während er von der Anklage des Meineids frei -
gesprochen wurde . Gegen letztere Entscheidung hat die
Staatsanwaltschaft die Revision eingelegt und ist auch das
Urtheil aufgehoben worden . Dabei ist ausgesprochen , daß
trotz der Exterritorialität der Gesandtschaft doch das Ge¬
sandtschaftshotel nicht als Ausland gelte und daß ein Eid
der fraglichen Art , obwohl dem deutschen Rechte unbekannt ,
doch als ein auferlegter Eid im Sinne des § 153 Straf -
G .-B . zu gelten habe .

Zur Ergänzung eiiner früheren Mittheiluug ist zu er¬
wähnen , daß in einem weiteren Urtheile des Reichsgerichts
auch die badische Staatskasse als zu den ediktmäßigen
Leistungen an die Relikten der vormaligen badischen Post¬
beamten verpflichtet erklärt wurde , so daß diese Relikten
sich mit ihren Ansprüchen sowohl an den Reichsfiskus als
an die badische Staatskasse halten können. Die Frage ,
ob Letztere von dem Elfteren Ersatz für solche Leistungen
fordern könne , kam nicht zur Entscheidung . Es handelt
sich um die Interpretation verschiedener Staatsverträge
sowie der Reichsverfassung und des Reichsbeamten -Gesetzes .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 30 . Nov . Das „ Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . Badischen Staats - Eisenbahnen "
Nr . 51 vom 29 . Nov . enthält :

I . Allgemeine Verfügungen : Am 1 . Dezember d . I .
wird die Billetausgabe -Stelle Sinzheim für den unbeschränk¬
ten Güterverkehr eröffnet .

II . Sonstige Bekanntmachungen : Eröffnung der
Station Sinzheim für den Güterverkehr . Dienstanweisung für
die Zugmeister rc . Oesterreichisch-Süddeuscher Verkehr . Verkehr
mit Station Hamburg U A . ö . Einfuhrverbot . (Die italienische
Regierung hat verfügt , daß nicht nur frisch geräuchertes oder
präparirtes Schweinefleisch , sondern auch alle sonstigen Abfälle
von Borstenvieh in rohem Zustande , wie Speck , nach Italien
nicht eingeführt werden dürfen . ) Main -Neckarbahn -Pfälzischer
Verkehr . Ruhrkohlen -Württembergischer Verkehr . Belgisch -Süd -
westdeutscher Bekehr . Getreideverkehr nach Süddeutschland . Saar -
brücken- Württembergischer Verkehr . Bayrisch -Hessischer Verkehr .
Transittarife ab Mannheim . Süddeutscher Verband . Rheinisch -
Westphälisch - Badisch -Württembergischer und Schweizerischer Ver¬
kehr. Mitteldeutscher Verband . Bahrisch - Elsäfsischer Verkehr .
Norddeutsch -Schweizerischer Verkehr . Gleichnamige Stationen .
Benützung fremder Wagen . Privatwagen der Firma Fr . Gruber .
Berichtigungen rc . in den Telegraphentarifen . Mrttheilungen
über auswärtige Verwaltungen . Dien st Nachrichten . Auf
Grund des Ergebnisses der am 26 .Z27 . Oktober l . I . abgehal -
tenen Prüfung sind nachstehende Kandidaten A . Merikofer von
Unterschüpf , G . Schweizer von Binnigen , P . E . I . Becker von
Berlin , Ä . Winterhalder von Kappel i . Schw . , H . Barthlott
von Zaisenhausen , I . M . Beierbach von Heidelberg , F . S .
Mülhaupt von Endingen , I . F . Benz von Neckarbischofsheim ,
G . I . Meythaler von Mahlberg , A . Hippach von Kirchdorf ,
O . Erb von Bischoffingen , G . A . Horn von Singen b . Durlach ,
Ä . Hanauer von Stockach , O . CH . F . Heiland von Lahr unter
die Zahl der Expeditionsgehilfen (Anwärter ) ausge¬
nommen worden . Aufgcfundenes Geld . Es wurde auf¬
gefunden : am 9. November l . I . am Billetschalter in Breiten
der Betrag von 6 M . 70 Pf . ; am 21 . November d . I . aus dem
Bahnhof Breiten der Betrag von 5 M .

? Billingen , 28. Nov . Zur Feier des 100jährigen Geburts¬
festes unseres vaterländischen Komponisten Kreutzer hat der
hiesige Sängerbund gestern Abend ein Konzert gegeben , das sehr
stark besucht war . Das reichhaltige Programm enthielt meist
Kreutzer 'sche Kompositionen . Die tüchtigen musikalischen Leistun¬
gen fanden verdienten Beifall .

^ Vom Bodensee , 28 . Nov . Die milde Witterung des
heurigen November dürfte wohl seit 47 Jahren , nämlich seit dem

Jahr 1833 , nicht mehr beobachtet worden sein. Während in an¬
deren Jahrgängen die Feldarbeiten nicht selten schon im Oktober
ihr Ende erreicht hatten , sind gegenwärtig — selbst in höheren
Lagen — die Landleute auf ihren Aeckern und Wiesen noch in
voller Thätigkeit . Ueberdies ermöglicht die auffallend gelinde
Witterung einen beträchtlich geringeren Verbrauch der Futter -
vorräthe . — Die diesjährigen Weine sind an vielen Orten be¬
reits verkauft . In Ludwigshafen , Sipplingen und Goldbach
wurden aus dem rothen Gewächs 50 bis 70 M . per Ohm er¬
löst . Aeltere Rothweine sind noch — und zwar solche bester
Qualität — in den Kellereien zu Bodmann , Salem , Meersburg
und Ueberlingen auf Lager .

Literatur -Anzeige «.
Kindergarten -Fibel von Th . Raebel und Oskar Pletsch .

Berlin , L . Oehmigke 's Verlag (R . Appelius ) . Preis 1 M .
In vorliegendem Büchlein wird dem Kinde der große und

schwere Schritt , das Hörbare sichtbar zu gestalten , das heißt ,
einen Laut in einem Bilde darzustellen , auf eine sinnige Weise
erleichtert . Die Holzschnitte von dem rühmlichst bekannten O .
Pletsch und die niedlichen Dichtungen und Fabeln des bereits in
der Literatur bekannten Th . Raebel , die an die beliebten Fabeln
von Specter (Hey) erinnern , werden nicht nur das Kind , sondern
auch jedes kindliche Herz , das in der alternden Brust schlägt , an¬
genehm berühren und die Erinnerung an die seligen Tage der
Kindheit wachrufen .

Hausschatz deutscher Erzählungen . Band 24 . P . V . Wich -
mann . Fr . v . Sickingen . 25- Th . Iustus , Ebbe und
Fluth . — Aus tiefer Noth , je 128 Seiten , 8° , mit Titelbild ,
elegant kart . Preis 1 M . — 20 Bändchen nach Wahl auf
einmal bezogen , statt 20 M . nur 15 M . Bremen , Nordwest¬
deutscher Volksschristen - Verlag L - 6 .

Diese Mustersammlung deutscher Geschichten sollte in keinem
Hause , in keiner Volks - und Schülerbibliothek fehlen ! Unsere
ersten Schriftsteller , wie Melchior Meyr , Ernst Pasque , Edmund
Hoefer , Wilhelm Fischer haben daran mitgearbeitet und nur wirk¬
lich Gediegenes geschaffen. Bei der großen Gefahr , welche schlechte
Lesekost für den jugendlichen oder weniger gebildeten Leser bedingt ,
ist gesunde Lektüre nicht oft genug anzupreisen . Und das ist
dieser „ Hausschatz " !

Die uns heute vorliegenden Lieferungen 5 und 6 des Allge¬
meinen Hand -Atlas i« 88 Karten von Or . R . Andree
(vollständig in 10 Lieferungen L 2 Mark ) sind wieder sehr reich¬
haltig und zeugen auf 's Neue von der vortrefflichen Ausführung
und hohen Wissenschaftlichkeit des großen Unternehmens . Die
beiden Lieferungen enthalten : Sprachenkarte von Deutschland ,
Religionskarte von Deutschland , Deutschland politisch , Höhen¬
schichten - Karte von Deutschland , Bevölkerungsdichtigkeit von
Deutschland , Bölkerkarte von Oesterreich - Ungarn , Oesterreich -
Ungarische Monarchie , Wien , Prag , Budapest nebst Umgegend ,
Relegionskarte von Oesterreich -Ungarn , Böhmen und Mähren ,
Oesterr . Alpenländcr , Ungarn , Italien südl . Hälfte . Frankreich ,
Französ . Mittelmeerküstc , Paris und die untere Seine . Allen
Karten ist bekanntlich ein erläuternder , meistens statistischer Text
heigegeben . Wie wir hören , erfreut sich der Atlas einer stetig
wachsenden Verbreitung , die an Umfang Alles , was man bisher
auf kartographischem Gebiete gewohnt war , hinter sich läßt .

Karl Gutzkow s dramatische Werke . 4 . Gesammtausgabe .
In 20 Bändchen , br . L 90 Ps . , eleg. geb. 2 M . 20 Pf . (Jena ,
Hermann Costenoble .) , Karl Gutzkow , ausgezeichnet durch seine
gründliche , allseitige Bildung und sein umfassendes Wissen , durch
seine Classicität und seine staunenswerthe Produktionskraft , steht
in der Reihe unserer ersten Dichter ; seine Werke bleiben ein
werthvoller Besitz für die deutsche Nation und besonders sind es
dessen Dramen , die glänzende und nachhaltige Erfolge aufzu -
weiscn und seit wehr denn vierzig Jahren sich auf allen Bühnen
als Repertoir - und Paradestücke unserer größten Künstler ein¬
gebürgert haben und täglich gern gesehen werden . Es braucht
nur an sein eben so edel als schwungvoll gehaltenes Trauerspiel
„Uriel Acosta "

, ein Liebling des Bühnenrepertoirs , an seine Lust¬
spiele „ Zopf und Schwert "

, „ Der Königslieutcnant "
, seiner an

„ Das Urbild des Tartüffe " erinnert zu werden . Selbst die mehr
der 'Lektüre angehörenden Dramen , wie „ Liesli "

, „ Ella Rose " u . a .
sind Stücke volksthümlichen Lebens , frisch aus dem Gemüth her¬
vorgegangen . Und somit seien Gutzkow's dramatische Werke allen
Gebildeten bestens empfohlen .

Kleine Zeitung .
— Karl Goldmark 's neue Oper „ Der Fremd¬

ling " ist von dem Komponisten in Gmünde beinahe fertiggestellt
worden . Der Text von Felix Dahn behandelt die altdeutsche
Sage , nach welcher Baldur , der Frühlingsgott , in menschlicher
Gestalt zur Erde herabgestiegen ist , um hier der Liebe Leid und
Lust zu erfahren .

— DieNibelungen - Tetralogie Richard Wag¬
ner 's wird wahrscheinlich im nächsten Mai auf der Bühne des
Viktoriatheaters zu Berlin in Scene gehen. Die Direktoren Hahn
und Förster sind bereits längere Zeit in Unterhandlungen .

— FrauArtütdePadilla wird auch in diesem Winter
wieder eine Kunstreise durch Deutschland untemehmen . Leider
steht zu befürchten , daß es die letzte sein werde.

Im Verlag von M . Schauenburg in Lahr wird noch vor dem
Feste ein episches Gedicht von Friedrich Geßler : „Dieter
und Walfride . Eine Geschichte aus alter Zeit " erscheinen .
Derselbe Schriftsteller hat im Vorjahr im Verein mit Ludwig
Auerbach einen Almanach : „ Heimgarten deutscher Dich¬
tung " (Lahr , Ehr . Schömperlen ) herausgegeben , auf welchen
wir , als auf ein sehr hübsches Festgeschenk , gern Hinweisen .

Zu Paris wird unter der Redaktion der Akademie demnächst
ein interessantes musikalisches Sammelwerk erscheinen , betitelt :
llbokz ä'oeuvres LlasUgnes äs I 'Ogsr » k'ranyaie äoxnis sa toncka-
tion en 1671 . Das Unternehmen umfaßt somit eine 200jährige
Geschichte der Mnsik in den Werken ihrer Heroen . Ambroise
Thomas , Gounod , Mass « und viele andere hervorragende Ton¬
künstler sind an dem Werke betheiligt.

— Der D amenkalender für 1881 (im Verlag von S .
Lucas , Elberfeld ) , dessen elegante Ausstattung das Buch zu einem
hübschen Festgeschenk macht , enthält : Kalender , Kalendarium ,
Tabellen für Einnahme und Ausgabe , Blätter sür Familien¬
notizen , eine Novelle : „ Im Schnee " von Marie Landmann rc. ;
sein reicher Inhalt ist geeignet , den Damenkalender in allen
Kreisen beliebt zu machen.

Hügelgräber bei Höpfingen .
(Schluß .)

Vorsichtigst wurde Stein um Stein weggenommen und immer
wieder vergeblich hinter jedem der Fund einer Urnenscherbe , eines
Melallstückchens , eines Steingeräthes gehofft . Aber nichts von
alledem wollte inmitten der Kohlenbröckchen zum Vorschein kom¬
men , welche selten etwa haselnußgroß , ihrer langfaserigen Be¬
schaffenheit gemäß sichtlich von Eichenholz herrührten .

Endlich zeigte sich auf der fortwährend mit Sorgfalt ident
gehaltenen Grundfläche des Grabhügels die dünne Schichte einer
seuchtweichen ziegelartig rothen Masse , welche sich
nach und nach zu 90 cm . Länge und 65 om. Breite ausdehnte . !
Sie bedeckte in einer Stärke von 2 bis 3 Centimeter kleine, !
etwa daumendicke Sandsteinplättchen , welche mit ihren
unregelmäßigen Bruchkanten Pflaster - oder fliesenartig äneinander -
gefügt und an keiner anderen Stelle vorgekommen waren . Dieser ,
ungefähr ein unregelmäßiges Oval bildende Steinboden lag
etwa V. Meter außerhalb dem Mittelpunkt des Hügels in dessen
westlicher Hälfte dicht am Durchmesser von Osten nach Westen .
In der rothen Masse wurden anfänglich die durch Feuchtigkeit
aufgeweichten Ueberreste von Thongesäßen vermuthet , zumal man
versicherte , daß der in der Umgebung gewonnene Thon Gefäße
von solcher rothen Farbe liefere . Die ziemlich gleichmäßige Ver¬
breitung dieser Schichte aber gerade nur über jenen Steinplättchen ,
ihre verhältnißmäßige Dicke und Ausdehnung legte jedoch die
Ueberzeugung näher , daß in dem abgegrenzteu Plattenboden die
eigentliche Stelle der Leichenverbrennung gefunden sei und das
nachhaltige Feuer der letzteren die unterliegende thonhaltige Erde
so ziegelartig durchgebearmt habe .

Auffällig mußte dabei nur die geringe Ausdehnung der Ver¬
brennungsstelle bleiben, welche wenigstens für den ausgcstreckten
Leichnam eines Erwachsenen erheblich zu kurz erscheint . An eine
andere als ausgestreckle Lage der zu verbrennenden Leiche ist
aber wohl kaum zu denken. Dagegen würde die Annahme , daß
es sich hier vielleicht um die Bestattung eines Unerwachsenen ge¬
handelt haben könne, wohl ausreichende Erklärung bieten .

Eine besondere Mehrung der Kohlenspuren gerade auf diesem

Verbrennungsplatze wurde nicht wahrgenommen . Dagegen zeigten
sich nur hier in der auf ihm lagernden Schichte mit Köhl -
chen und aschenartiger Erde vermischt kleine , weiße , fast
kreideähnliche Blöckchen , welche bei näherer Prüsung
als die minutiösen Reste der äußersten harten Schale von
Knochenröhren erkannt wurden . Sie fanden sich nur in
einer höchst geringen Menge vor , und auch hier würde die
Voraussetzung einer Kindesleiche die Beantwortung der Frage
erleichtern , warum von den zahlreichen Knochen eines ganzen
Skeletts nur ein so verschwindender Rest dem Schicksale spur¬
loser Auflösung im Lauf der Jahrhunderte entgangen sei.

Weitere Fundstücke , namentlich auch nur das geringste Gefäß -
scherbchen förderte kotz aufmerksamer Ueberwachung die gründ¬
liche Ausschachtung des bezeichneten Hügelausschnities bis auf
die Sohle , welche auch das Ccntrum des Grahes mit umfaßte ,
nicht zu Tage . Ob solche noch in den uneröffnet gebliebenen
Theilen verborgen sind , muß vorerst dahingestellt bleiben . Sie
würden sich dann wahrscheinlich als Beigaben von Nach begräb -
nissen in höheren Lagen , oder mehr außerhalb gegen den Rand
des Hügels finden , da mehr als eine Bestattung am Grund¬
verbrennungsplatze bisher nur selten wahrgenommen worden ist.

Vielleicht darf aber schon jetzt als wichtiges Resultat der Aus¬
grabung das betrachtet werden , daß sie einen der überaus sel¬
tenen Fälle konstatirt zu haben scheint , wo die Todtenreste
ohne Urne innerhalb einer Steinsetzung liegen , und viel¬
leicht erlaubt dieser Umstand auch, so sehr der heutige Stand der
Wissenschaft noch zur äußersten Vorsicht bezüglich der Altersbe¬
stimmung prähistorischer Gräber mahnl , die Grabhügel im
Höpsinger Walde einer der älteren Zeitperioden zuzuschreiben .

In jedem Falle möchte es sich aber , je seltener diese hochwich¬
tigen Urkunden unserer vaterländischen Urgeschichte gerade in den
hiesigen Landestheilen sind, dringend empfehlen , noch eins oder
das andere jener Gräber mit hinreichenden Hilfsmitteln in
methodischer Vollständigkeit zu öffnen , und es sollte dem Ber -
sasser zu besonderer Gcnugthuung gereichen , dazu durch diese
Zeilen vielleicht die Anregung gegeben zu haben .

Miltenberg , den 14. November 1880.
Conrady, Kreisrichter a. D.



Handel «ud Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 29 . Nov. Frankfurt : fest , die Hal¬
tung war indessen reservirt. Deutsche Staatspapiere fest ; Oesterr.
Gold - und Silberrcntc etwas besser ; Russen steigend , 1880er
und Orient um 1/ - Proz . höher . Oesterr . Prioritäten sehr fest.
Gotthardbahn -Prioritäten auf 91 ' /- gestiegen . Oesterr . Bahn -
aktien etwas schwächer : deutsche Bahnen theilweise fester . Bank¬
aktien finden mehr Kauflust aus Kapialistenkreisen und sind
durchgehends höher geworden . — Die Abendbörse war ziemlich
fest. Diskonto -Kommandit erhöhten den Kurs auf 180 .Berlin : fest, Spekulationspapiere belebt . Banken besonders
bevorzugt, ebenso Russische Werthe. Dortmunder Union lebhaftund steigend .

Paris : unentschieden . Französische Renten schwächer , Ruff.Orient um 1 Proz . höher.

Frankfurter Produktenbörse vom 29 . Novbr. Weizen
(per 100 Kilo) *) netto effekt. hiesiger und Wetterauer 22"/«—23 '/« , fremder 22"/«—23 , per diesen Monat 23.

Roggen (pr . 100 Kilo) **

***)

) netto effektiv hiesiger 22— ' /z , frem¬der 22— ' />>, per diesen Monat 22.
Gerste (per 100 Kilo netto) effektiv hiesige und Wetterauer

17°/«- 18 ' /- , fremde 18- 19 '/- .
Hafer (per 100 Kilo netto) effektiv hiesiger 14— ' /- , fremder

13"/«—14"/« , per diesen Monat 14.
Oelsaaten (Per 100Kilo netto) Raps effektiv —, Rübsen —.Rüböl (per SO Kilo netto) effektiv ohne Faß hiesiger 31,in Partien von SO Ztr . , eff . ohne Faß fremdes in Partien

von 50 Ztr . per diesen Monat —, Per Oktober —.
Branntwein (50 °/» Trall . per 160 Liter ) effektiv ohne Faß 53.

*) Auf Lieferung mindestens 75 Kilo Naturgewicht pr . 100
UEer.**) Auf Lieferung mindestens 70 Kilo Naturgew . per 100 Liter.***) Auf Lieferung mindestens 37" nach Fischer 's Oelwaageincl. Faß mit Eisenband.

Bei sehr ruhigem Verkehr in Folge wenig zu Tag tretender
Kauflust haben die Preise fast sämmtlicher Fruchtgattungen Ab¬
schwächungen erfahren. Weizen und Roggen standen in geringemBegehr und auch die Gerste batte schwerfälliges Geschäft . Haferstill und unverändert . Wir notiren : Weizen , hiesiger und Wet-teräuer 22 "/«—23 M . , Roggen , Pfälzer 22 M . 10—SO Pf . , fran¬
zösischer 22 M . 10—50 Pf . , Gerste, fränkische 18' /-—19' /« M . ,Pfälzer 19- 20'/- M . , Hafer 13 '/-—14—15 '/«. Alles per 100Kilo effektiv loco hier . (Frkf. Ztg .)

Der „Franks. Aktionär" berichtet unterm 25 . d . M . über den
württemb . Finanzetatpro 1881/83 und die Konver¬
sion der 4 '/- Proz . württemb . G u l d e n an l eib e n :

Nach den vielfachen Versionen, welche schon diesen Sommerüber das württemb . Budget pro 1881/83 im Umlauf warenund im . Anschluß hieran die merkwürdigsten Gerüchte über neue
Steuerprojekte zu Tage förderten, sah man mit erklärlicher
Spannung dem Ende letzter Woche der . Ständekommission unter¬breiteten Entwurf des Finanzministers entgegen. Sehr tröstlichklingt derselbe nun allerdings nicht und die gehegten Befürch¬
tungen bezüglich der Schaffung neuer Steuern haben sich nurals zu begründet erwiesen . Alle Geschicklichkeit und Energie der
Finanzverwaltung kann es eben nicht verhindern , daß die Aus¬
gaben die Einnahme jährlich überragen, und zwar in stetig wach¬sendem Maße . Es ist längst ein öffentliches Geheimniß , und
Zahlen sprechen hier wohl am deutlichsten , daß von unserer
Staatsschuld die Hauptsache in Eisenbahnen festliegt und diese ,nachdem , die Rente schon vor einigen Jahren nicht über 3 '/> ° „betrug , immer geringere Einnahmen abwerfen, namentlich seitdemStrecken eröffnet wurden, deren Bau riesige Summen verschlang .Ich erinnere nur an die Strecke Kißlegg - Wangen , die circa 10
Millionen kostete und deren Erträgniß in keinem Verhältniß zumAufwand steht . Unter diesen Umständen wird die Rente unserer
Staatsbahnen binnen Kurzem auf 3 "/, zurückgegangen sein . Es

ist da nicht zu verwundern , wenn der jährliche Zuschuß aus den
Staatseinnahmen zur Verzinsung und Amortisirung der E .-B .-Schuld 8—9 Millionen beträgt . Von der württemb. Staats¬
schuld , die im neuen Finanzetat Pro 1 . April 1881 auf über
400 Mill . berechnet wird , sind nur etwas über 42 Mill . all¬
gemeine Staats -, der Rest mit über 358 Mill . aber E .-B .-Schulden . Die Tilgungsquoten von ca . 4 Mill . für letztere
sollen nun durch ein neues Anlehen beseitigt werden .Die Hauptsache aber , das am schwierigsten zu beseitigende
Hinderniß , ist und bleibt das Budget pro 1881/83 überhaupt,
resp . die Wegräumung des aus demselbeu drohenden Defizits ,das an Größe die Vorjahre weit übertrifft und Alles in Allem
gerechnet die stattliche Höhe von ca . 15 Mill . erreichen wird.Wenn man auch mit der Wahl der Mittel , diesem Uebelstande
zu begegnen , nicht überall einverstanden ist . so darf man doch
der radikalen Weise , womit das Gleichgewicht im Staatshaushalt
hergestellt werden soll , seine Anerkennung nicht versagen. Ehe
ich auf die große Finanzoperation eingehe , habe ich hier der
allerdings mit einem Schmerzensschreiaufgenommenen Erhöhung
der Malzsteuer zu gedenken , die die ansehnliche Summe von
2,130,000 ^ abwerfen soll ; ferner fließt erstmals in die württemb.
Staatskasse ein Ertrag an den Reichszöllen und der Tabaksteuer
(wogegen allerdings auf der andern Seite Matrikularbeiträge zu
leisten sind) mit jährlich 2,800,000 ^ Ein Plus resullirt ferner
aus dem Etat der Post - und Telegraphenverwaltung . Bei den
Eisenbahnen ist das Minus für die Jahre 1881/83 neuerdings
wieder auf fast 2 Mill . veranschlagt. Die größte Hoffnung aber
setzt der Finanzminister auf folgende Operation . Er sagt : „Auf
die Vermmderung des Staalsbedarfs wird in erster Linie die
beabsichtigte Umwandlung der noch in Guldenwährung lautenden
4' ,'-Prozent. Staatsschuld von Einfluß sein, ferner sollen die pro
1881/83 erforderlichen Tilgungsraten der für den E .-B . -Bau
verwendeten Anlehen nicht wie bisher aus laufenden Mitteln be¬
stritten, sondern , wie schon oben bemerkt , durch ein Anlehen auf¬
gebracht werden , was unter den gegenwärtigen finanziellen Ver¬
hältnissen gerechtfertigt erscheint , schon im Hinblick darauf , daß
bei dem verminderten Reinertrag der Eisenbahnen für die Ver¬
zinsung der Schuld ein namhafter Zuschuß zu leisten ist und
deßhalb die Tilgung in der bisherigen Weise doppelt empfindlich
wirken würde.

"
Was den Plan der Konvcrtirung der Gulden - Anleihenä 4 '/- "/» in eine niedriger verzinsliche Schuld mit Tilgungs¬

quoten oder in Rente statt des bisherigen Lilgungsplans , der
bis zum Jahr 1919 reicht , betrifft, so würde sich nach der aus¬
gestellten Berechnung statt eines bisher ausgesetzten Mehrbedarfs
von ca . 1,440,000 ^ pro 1881/83 für Verzinsung und Tilgung
ergeben :

pro 1881/82 pro 1882/83
Minderbedarf

für Verzinsung . 399,839 ^ 574,366
„ Tilgung . . . „ 2 ,591,271 „ 2,252,528

zusammen in beiden Etatsjahren ca . ^ 5,800,000
ab obige . „ 1,440,000

bleiben 4 .360,000
ferner Ersparniß in den Tilgungsraten der für den E .-B . -Bau
verwendeten Anlehen, und zwar :

pro 1881/82 pro 1882/83
^ 1,565,000 2,077,000

zusammen 3,642,000.
Letztere Summe inkl . Reinertrags des Kammerguts (43 Mill . -̂ ) ,Ertrag direkter Abgaben (ca. 26 Mill .) , indirekter Abgaben
(35 ' /- Mill . ) deckt den Bedarf für die ganze Finanzperiode.

Zu der beabsichtigten Konversion der 4 ' /-Prozent. württemb.
Gulden-Äuleihen übergehend , welche sich insgesammt noch auf
167,230,000 belaufen, konstatire ich nur , daß das Projekt schon
in der Absicht des Finanzministeriums lag , als die Markwährung
in Württemberg Eingang fand . Allein man hatte damals (1875)
nicht mit so günstigen Geldverhältnissen zu rechnen , wie heute ,und steckte zu tief im E .-B . -Bau , um zu einer durchgreifenden

Operation die genügende Zeit zu finden. Heute liegen die Dingeanders, Geld ist abundant und das Publikum würde scholl deß¬halb einer Konversion in eine Markschuld zustimmen , um die
leidigen Guldenzinsen los zu werden . Für den Staat zieht dieTransaktion natürlich , wie ich dies schon oben andeutete , einebedeutende Ersparniß nach sich . Was den Kündigungsterminbetrifft, so ist hiefür, um einen genügenden Spielraum zu haben ,der Juli 1881 m Aussicht genommen, immer die Zustimmungder Ständekammer vorausgesetzt. Dem Staate ist insofern dieUmwandlung erleichtert , als m den Anlehensverträgen Rückzah¬lungen durch außerordentlicheTilgungen Vorbehalten sind . OhneZweifel wird nun der Modus zur Anwendung kommen , der beider Sprozent. Gulden-Anleihe -Konversion beobachtet wurde, unddürfte auch diesmal wieder den Besitzern 4' /-proz. Gulden - Obli¬gationen insofern ein Vorzug geboten werden , als sie ihre Stückeunter entsprechender Bonifikation oder , wenn ein Höherer als
4proz. Zinsfuß für die neue Anleihe fixirt werden sollte , unter
entsprechender Kursberechnung erhalten würden. Diese Berück¬
sichtigung sollte schon darum für die Gulden -Inhaber am Platzesein , als ein großer Theil derselben sich im Besitze von Pfleg¬schaften, Gemeinden, Stiftungen rc. befindet und, wie in Würt¬
temberg üblich, inskribirt ist. Wegen der nächsten Verloosung derGulden -Obligationen , welche im Frühjahr 1881 stattsinden soll ,dürfte sich die Konvcrtirung unverzüglich vollziehen und ohneZweifel, um Umständlichkeiten und wiederholte Kostenzu vermeiden ,auf einmal. Verfrüht sind aber alle Gerüchte, welche sich an die
Umwandlung der Guldenobligationen knüpfen und Aufnahme in
manchen Blättern gefunden haben. Im Finanzministerium selbst
ist man noch vollauf damit beschäftigt . Erhebungen und Berech¬
nungen darüber anzustellen , welcher Zinsfuß für das neue An¬
lehen dem Staate unter Berücksichtigung des Nominalkapitals ber
Tilgungsraten und des Zinsfußes am gelegensten und günstigstenwäre. Es ist also ebenso unbestimmt , ob ein 4- resp . 4 '/-proz.Anlehen kreirt wird , als es vorläufig noch der Konjektur über¬
lassen bleibt , ein in bestimmten Raten tilgbares Anlehen oder
Consols , die nach einer Reihe von Jahren erst zu amortisiren,zu schaffen. Uebrigens liegt es nicht außer dem Bereiche der
Möglichkeit , daß nach dem Vorgänge Preußens und Sachsens
auch bei uns eine beschränkte kousolidirteAnleihe , d . h .mit Heimzahlung nach etwa 50 oder 70 Jahren , abgeschlossen
werde . Zunächst vergegenwärtigt man sich im Finanzmiüisteriumunter Zugrundlegung von Kursen, Zins und Tilgung zusammen
berechnet , die resultirenden finanziellen und volkswirthschaftlichenWirkungen. Auf Einzelnheiten der Operation werde ich nochmanchmal Gelegenheit haben zurückzukommen ; das glaube ich
schon heute sagen zu können , daß der Staat zuerst an seine
Interessen denken wird und erst in zweiter Linie an das Publikum,denn es gilt mit allen Kräften eine schwere Gewitterwolke, das
Defizit pro 1881/83 zu beseitigen , und wenn irgendwo, so heiligtbei'm Staatshaushalt der Zweck die Mittel ,

Die Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb „Phönix "
gewährt für das Geschäftsjahr 1879/80 eine Dividende von 6
Proz . oder 36 Mark per Aktie , welche vorm 2 . Januar 1881 ab
ausbezahlt wird.

Die Saalbau -Aktiengesellschaft zu Mannheim bringt für das
abgelaufene Rechnungsjahr keine Dividende zur Vertheilung, dadas Erträgniß des Unternehmens kaum zur Zahlung der Hypo¬
thekenzinsen hinreicht .

Köln , 29 . Nov . Weizen loco hiesiger 22 — , Io« , fremder23.—, per November 22 .05 , per März 22 . 15 , per Mai 22 . 10.Roggen toco hiesiger 22 .— , per Novbr . 20 .55, per März 20 .15,per Mai 19.75. Hafer loco 15 .— . Rüböl loco 30 .50 » per Mai29 .60.
Bremen , 29 . Nov . Petroleum . (Schlußbericht. ) Standard

white loco 9. 10 , per Dezbr. 9. 10 , Per Jan . - März 9.40.Fest, ruhig. Amerikan . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 48 .
Antwerpen , 29 . Nov . Petroleum - Markt . Schlußberickt.Stimmung : Hausse . Raffln . Type weiß , dispon . 24' /« b ., 24' /« B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
Feste Redukiionsverhältniffe: i Thlr . -

_
— 12 Rmk. , i Gulden ö. W .

Staatspapiere .
Baden 3 '/- Obligat , fl. 97 "/«

„ 4 „ fl. 99V-
„ 4 „ M . 100 ' /,

Bayern , 4Obligat . M . 100
Deutschs . 4 Reichsanl . M . 100 ' /«
Preußen 4' /-°/vConsolsM . 104"/«

„ 4°/° Consols M . 100
Sachsen 3°/» Rente M . 77 '/-
Wrtbg .4' /-Obl .v .77/79M . 105

„ 4Obl . V.1875/80M. 100 ' /-
Oesterreich4 Goldrente 75

„ 4'/-Silberrentefl . 63
„ l 'VPapierrentefl . 62 '/-

Ungarn 6 Goldrente 93
Rußland 5 Obl . V.1877M . 92

, 4 Obl . v . 1880 R . 71°/-
„ 5 II .Orientanl .PR . 57'/-

Schweiz4' /-Bern .v .1877F. 102 ' /-
SpanienlAusl .RentePiast . 21 ' /-N .-Amerika 4'/- Eons. Pr

1891 D . 110 ' /-
. 4Cons .pr .1907D. 110 ' /s

3 Rmk. , 7 Gulden südd̂ ünd Holland.
- 2 Rmk. , i Franc — 80 Pfg. frankfurter Kurse vom 29 . November 1880.

EisenbahnAktie «.
6 Cöln- Minden -St . Thlr . 148
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 57 V-4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 95"/«4Meckl . Friedr .-FranzM . 149 ' /-4' /- Pfälz . Maxbahn Thlr . 124 '/«4 „ Nordbahn Tylr . 95"/«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 152
6 '/- Rhein-Stamm Thlr . 159

5 Böhm . West-Bahn fl. 209 "/«
5 Elisabeth-Bahn fl . 177"/«
5 Gal - Karl -Ludw .-B . fl. 239"/«
5 OestFranz -St . -Bahn fl. 240 ' /-5 Oest. Süd -Lombard fl. 78 "/«
5 Oest. Nordwest fl. 161
5 „ „ Illt . S . fl. 190' /-Eisenbahn-Prioritäte ».
4' /- Heff . Ludw . conv . Thl . 102"/,4' /- Pfälz . „ M . 102
5 Elisabeth 1. Em . fl. 85
5 „ Gisela fl . 85 ' /«
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 86°/,

>5 Galiz . Carl -Ludwig
V. 1863 fl.
Mähr . Grenz -Bahn fl.
Oest . Nordw . Gold-
Obl . M . 102V-
Oest. Nordw . Illt . 4 . fl. 86 °/.

l,ie 8 . fl .
Gotthardt — UlSer . Fr .
Süd -Lomb . Prior ,

^
r.

Oest .Staatsb .-Prior . fl.
dto . I— Vtlt L . Fr .
dto . IX Fi .
Livor. Illt . 6,I )1u . I>2 „
Toscaner Centtal Fr .

Bank - Aktien«
4'/- Deutsche R .-Bank M.
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr . 141 ' /«
4 Darmstädter Bank fl. 153 "/«
4 Disc .-Kommand- Thlr . 178 "/«
5 Franks. Bankverein Thlr . 107
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 246

90
64 °/,

86'/-
91 '/-
94 "/«
54 ' /-

104
75 ' /«
73 '/-
53 '/-
87'/-

148
108

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 109V-5 D . Effekt- u. Wechsel-Bk.
40°/<> einbezahlt Thlr . 137 '/-4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/»
einbezahlt Thlr . 133"/«

4RH .HyP .-Bk.50°/,bz.Thl . -
Verzinsliche Loofe«

4 Badische Thlr . 100 132 °/-

1 Lira - - 80 Pfg., i Pfd. 20 Rmk., 1 Dollar - Rmk . 4. 25 Pfg ., 1 Silber - "
rubel — Rmk. 3. 20 Pfg., i Mark Banks Rmk. 1. 50 Pfg.

4 Bayrische

K.

100 135°/-
100 148 '/-
100 131 '/-
100 123"/-
40 126Vs

250 114 '/-
500 122°/-

3 ' /- Cöln-Mind .
4 Mein . Pr .Pfdb .
3 Oldenburger
4 Oesterr . v . 1854
5 „ V. 1860
4 Raab - Grazer Thlr . 100 91°/-

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Badische fl. 35-Loose 172 .60
Braunschw. Thlr . 20-Loose 97 .70
Meminger fl . 7-Loose 26 .25
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 312 .20

Oester. Kreditloose fl. 100
von 1858 329 .60

Ansbach-Gunzenhausen —
Schweb. Thlr . 10- Loose 50.50
Ungar .Staatsloose fl . 100 221 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .20
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .90

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .75
Wien kurz fl. 100 172 .10
Amsterdamkurz fl. 100 168.10
London kurz 1 Pf . St . 20.34
Dukaten 9.65
Dollars in Gold 4.17—20
20 Fr .-St . 16.12 —16
Ruff . Imperials 16.68—72
Sovereigns 20 .29—34

Städte -Obligatione« ,Pfandbriefe «nd Jndnstrie-
Aktien .

4 Karlsruher Obligat . —
4' /- Mannheimer „ 102 ' /«

4' /- Pforzheimer „ —
4' /- Baden -Baden „ —
4'/- HeidelbergObligat . —
4' j- Konstanzer „ 100"/-

Bank .-
101 "/-4 dto. 97 ' /-

4 ' /- Rhein. Hyp.
Pfdbriefe

dto.
5Preuß .Cent.-Bod .- Cred.

verl. ä 110 M . 111 ' /-5 dto . „ ä 100 M . 105"/«
4 dto . „ » 100 M . 98"/,
5Oest .Bod . -Crd .-Anß . fl. 100 ' /,
5 Ruff . Bod .-Cred . S -R . 81 °/,
4°/o Süd -Bod .-Cr . -Pfdb . 99
4' /-°/» dto . 101' /,
Ettlmger Spinnerei o . Zs .109.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr . , ohneZs . —
Lothringer Eisenwerke 65
3°/»Deulsch .Phön . 20°/»Ez . 191 ' /«
ReichsbankDiscont 4°/»

„ Lombard 5°/°
Bürgerliche Rechtspflege .

Aufgebote .
Z .445.2 . Nr . 28,745. Karlsruhe .

Die Firma Wilhelm BöddinghausL Cie . in Elbexfeld hat unter Glaub¬
haftmachung des Verlustes eines von
der Firma Gebr . Blum dahier unterm
15. November 1876 ausgestellten , mit
dem Accept der Firma Veit L. Hom¬
burg er dahier versehenen , an die Ordre
der Herren Wilhelm BöddinghausL Cie . zahlbaren Wechsels über 2411
M . — Zweitausend vierhundert elf M .— bezüglich dieses Wechsels ein Aufge¬bot beantragt .

Der Inhaber dieses Wechsels wird
andurch aufgefordert, spätestens in dem
auf >

Freitag den 1. Juli 1881 ,Vorm . 11 Uhr ,vor dem Grotzh. Amtsgericht Karls¬
ruhe anberaumtenAufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und den Wechsel
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung desselben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei
Frank .

196 . Nr . 7943 . Gernsbach . In
Sachen der Gemeinde Scheuern , Kl .,
gegen unbekannte Dritte , Bekl. , Auf¬
gebot von Liegenschaften bctt. , hat das
Großh . Amtsgericht Gernsbach durch
heute verkündetes Urtheil für Recht
erkannt :

Die nicht angemeldetenAnsprüche

der in dem Aufgebot vom 1 . Sep - !
tember 1880 bezeichnten Art an
den dort aufgeführtenLiegenschaften
werden für erloschen erklärt .

Gernsbach, den 22 . November 1880 .
Der Gerichtsfchreiber :

Gut .
Konkursverfahren .

235 . Nr . 25,205 . Waldshut .
Ueber den Nachlaß der ledigen Noth-
burga Buchter von Baltersweil
wurde heute Nachmittag 5 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Notariatsassistent Merz hier .

Konkursforderunge» sind bis zum
Donnerstag dem 20 . Januar 1881
bei dem Gerichte anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und einttetenden Falls
über die in s 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände Termin auf
Mittwoch den 22. Dezember 1880,

Vormittags 10 Uhr ,und zur Prüfung der cmgemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 8 . Februar 1881,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . AmtsgerichtWaldshutanberaumt.

Men Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zu derselben etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an die
Erben des Nachlaßvermögens zu ver¬

abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 24 . De¬
zember d . I . Anzeige zu machen .

Waldshut , den 25 . November 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r ö n d l e.

239 . Nr . 14,884. Stockach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Maler Karl Ehinger 's
Wiltwe , Luise, ged. Waidel hier, ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
niß der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin auf
Dienstag den 21 . Dezember 1880,Vormittags 8 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Stockach , den 27 . November 1880.
Hoz ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Bermögeusabsonderimge «.
233. Nr . 20,811 . Mannheim .

Durch Urtheil Großh . Landgerichts
Mannheim — Civilkammer i — vom
17. ds . Akts , wurde die Ehefrau des
Peter Stein n . von Ilvesheim , Ka¬
tharina , geb . Himmele, für berechtigterklärt , ihr Vermögen von demjenigen

ihres Ehemannes abzusondern , was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt
gemacht wird.

Mannheim, den 18. November 1880.Die Gerichlsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Jung , Sekretär .
Erbeinweisungen .

Z .893 . 2 . Nr . 15,962 . Donau

Handelsregistereinträge.
177 . Nr . 29,464. Bruchsal . Zu

Ordn . -Zahll , Firma : Gewerbebank
Bruchsal , wurde heute eingetragen:
Der seitherige Kontroteur der Gewerbe-
bank, Verwalter Kollmer dahier, ist aus
dem Vorstande ausgeschieden und dessen
Unterschrift erloschen.

Zur Ausübung der Kontrolfunktionenschlugen . Michael Köhler Wittwe, -wurde Provisorisch das AufsichtsrathsMaria , geb . Manger von Orsingen, !Mitglied Peter Spring von hierhat um gerichtliche Einweisung in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Begehren wird auf Antrag
entsprochen werden , wenn

innerhalb sechs Wochen
keine Einwendungen dagegen dahier
vorgebracht werden .

Donaueschingen, 3 . November 1880 .
Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

37 . 3 . Nr . 17,058 . Durlach . Die
Wiltwe des Landwirths Michael Ob
reiter , Magdalena , geb . Roßwag von
Singen , hat um Einweisung in Besitzund Gewähr des Nachlasses ihres ge¬nannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach, den 13. November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsfchreiber :

Heber .

er¬
nannt und demselben gleichzeitig Kol¬
lektiv-Prokura ertheilt.

Bruchsal , den 19 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
185 . Nr .L9756. Oberkirch . Die

Firma Remy und Günther in Op -
penau ist seit 1874 erloschen.

Oberkirch , den 24. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stritt .
181 . Nr . 33,792. Heidelberg . ZuOrd .Z . 26 des Firmenregisters (Firma

Seb . Künzle dahier) wurde einge¬
tragen :

Der jetzige Inhaber der Firma ,
Ludwig Künzle jr . dahier, ist mit
Maria Müller von hier verhei -
rathet und wirft nach Art . 1 des
Eheverttags jeder Theil IM M .
in die Gemeinschaft, während
alles übrige Vermögen von der¬
selben ausgeschloffen bleibt.

Heidelberg , den 23 . November 1880.Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

Druck und Verlag der G. Brann ' sche » Hofbuch druckerri .
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